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3dj bin cet Düfteier Schreier

Unb rege mich, gar ntdjt auf,

Kriegt nun ber Stntplon auf einmal

Baufapitalien ju fjauf.

Ulan tjat ja fdjon tauge gejammert

Unb geförfdjelt Ijitt unb her,

3ettt, ba fie's gefunben, ba madjt man

3I?nen gar nodj bie Jfnnatjme fdjroer.

ITtan fdjimpft ber IDetten unb Breiten

lieber bie fj o dj ft na n3

pah,, iljre eigene Kaffe,

nidjt ber H ü cf k a u f friegt ben Sdjranß

DiDtbenbenepiftel.
©I ifjr Buubes» uttb Hationalräte, bafj eudj bet Kucfucf boefj holen

ttjät e 3tft beljanbelt erjrlidje Kapttalifteu ttidjt etwa mie fdjroeij'rtfdje
i£tjrifteit, oiel ärger als Sojialiften uub grunboerborbene 2fuardjifien. 3IJÏ
ntödjtet bie (Eifeubaljneii erliften, uub trachtet eudj einjuniften in unfere Dioi»

beuben»Kifteu 1 IDifjet! kommenbe Heferenbutnsfriften follen bett 2fcfer eudj bös

oermiftettl IDir meefen bei biefen oerjmicfteu groiften fjitüge Stünbler 'unb

paptffen, fogat bie pöftlet unb (Eelegrapfjiften, bamit fie unb (Eifenbafjner bie

frommen, ju unferm Hutjen Ijintereinanber fommen. IDir mollen allen, bie

Steuer 3alj[en, ben eufel an alle IDäube malen. Da gibt es Sdjnlbcn 3U

ITtillionen, mau müfjte oerkaufen Kraut unb Botjnen. (Setjören bie Batjncu
beu (Eibgenoffen, bann tft unfet pubel gat bös begoffen. Da gibt es Derfpätung,

man roirb nidjt fjeijen, unb (Earen crfjöfjeu unb überall geijett I Die Brücfett

bredjen, bie §üge ftoefen unb IDagen fradjen nnb überboefen. Die füfjrer
merben ben IDcg oerfeljleu, bie Koubuftettre (Sepäcfe fteljlen! unb »er nidjt
Knodjen befiel oon (Eifett barf eibsgenöfftfdj gat nidjt teifen. IDit fönnen übetfjaupt
nach, allen JDinben noefj meitere (Sefaljten erftnben, bafj fidj bic Sdjroeijer gar
fefjr bebenfeu, bie £ofomotioe felber 3U lenfen, unb bafj bie Bürget mit -f ludjctt
uttb IDetneu bie ganje (Sefdjidjte famos oetneinettl

3u Kteta (uulängft matb's ocrFünbet)
IDirb nidjt ein Sdjroeijer (Souoerneur.

IDenn fonft fidj uiemanb baju ftnbet,

Hetjtnt ifjtt bodj aus 2fbbera fjer.

\ 000,000,000.
IDie ifi bas jum <£ifenbatjn Kücffauf nottoenbige (Selb am leidi-

tefteu aufzubringen
ITÏau oerteile bie 1000 Uftllionen auf fämtüdje Steuetjatjler, uub 3»at

nadj ITiafjgabe ber gejafjlten Steuer, -für bas Hücffanfsgelb, bas oom Steuer»

3afjler bem Staate geteiftet roirb, erfjält ber erftere Bafjnbtllets, roeldje auf fooiel
Kilometer lauten, als berfelbe Kappen gejafjlt fjat. Die Billets roetben balb

oerreist fein, unb ber Staat fjat bte nötigen tooo Itlilliotten.

Die Reifere 2Irbetterftimme.
3tt bet corigeu Hnminct entfjält bie fojialtftifdje Jfrbeiterftitnme" näfjete

2fngaben über bas (Sefjalt uub bie Besüge iljtes HebaFtors Seibel. Da3u fügt
bas fojialiftifdje Komite folgenbe Bemerfuug: 3nfolge ber geroifj grofjen gafjl
freiroilliget Ifîitarbeiter rebu3ttt ftdj feine Hebaftionsarbeit uidjt unbeträdjtlidj
Die übrige geit füllt (Senoffc Seibel mit prioatarbeit aus, nadj beren (Ergiebig»

feit 3U fragen roir uns nidjt erlauben."
Das ftefjt über fjerrn Seibel in bem oon ifjm felbft rebigtrten Blatte.

¦für bie nädjfte Hummer fjält ber fjerr Hebaftor bereits folgenbe (Erklärung
fertig :

Den eingaben bes Komitcs in bet Hro. o. \5. b. HT. fdjliefje idj mtdj
reu» unb bußfertig an. 3* befenne 3itnädjft, bafj idj mir fünbfjafter IDeife
Kenntniffc erroorben fjabe, bie es mir ermöglichen, aufjerfjalb einer fabrif mein
Brob 31t oerbieuen. 3er/ bekenne ferner, bafj idj meine fabelfjaften Be3üge ba3u

oerroeubet fjabe, midj fatt 3U effen, uub 3toar uidjt immer mit Kartoffeln unb

Sal3, rote es einem ITtärtyrer ber giiteu Sadje 3temt. 3a. ecft letjten Sonntag
0 (Senoffen, roeinenb oetfjülle id; mein fjaupt uttb ftreue Sanb barauf unb

2lfdje ja, am letjten Sonntag fjabe id; (£nteu=8ratni 31t mittag gegeffett nnb

0 arger Sünbcnpfiitjl faute (Surfen baju. 211s (Entfdjulbigung möge mir
bienen, bag idj eine £eibenfd;aft für (Eulen uub faure (Surfen fjabe, fdjon oon

Berufs roegen.
3n tieffter Betrübnis euer (Scnoffe Seibel."

Ütot3 uufetes kollegialifdjcu ITCtgefüfjls ftnb roir bodj über ein foldjes
Sünbenregifter oerjroetfelt.

(£in Dorfcr/lag 3ur (Büte.
Die Kiefen bafjnfrage befdjäftigt bie (Semütet ber galligen Kappeler

nnb ber anbern (Eibgenoffen jenfeits bes Querkopfes oon einem Berg in fo

fjohent ITÎafje, bafj es nur oon (Sutern fein fann, roenn ein Unparteiifdjer etroas

3ttr Jfbklärttng iu biefer oertiggelten Jlugelegentjcit beiträgt.
(Es ift geroifj unbeftrettbar. bafj ber Derkefjr in Badjefdjen uttb ber (Enben

betart 3ugenommen fjat, bafj eine (Eifenbafjn (ober nodj beffer etroa 2) ein un»
abroeisbares Bebürfnis ift. Die Badjcfdjner beten benn audj fdjon lange geit
ttidjt mefjr ums täglidje Brot, fonbern um eine (Eifenbafjn.

2fnberfeits fjat aber bie löbltdje Stabt îldjnuj fcfjon fo lange oergebltdj
nadj einer fdjnelferu Derbinbung mit ber Stabt ber Schüblinge gelecbjt, bafj es
eine fpanifdje (Sraufamfeit roäre, ifjren tautalufifdjen (Qualen nidjt halb ein
(Enbe 311 madjen.

Um nun beiben Seilen gereijt 3U roetben, gibt es nut einen Zfusroeg unb
ben roeist mein nadjftefjenbes Projekt (gefetjl. gefdjütjtl). ItTau baut eine £inie
oom (Tale ber dtjur bis Kiefen unb füfjti fie oon bort aus iu jroei 2frmen
roeiter: einen über (Sauen nadj Jfdjnuj unb ben anbern über Badjefdjen nadj
Bübjlcggersroyl. Die fjälfte bet Ktcfen3Üge gefjt bann oon 2fdjnu3, bte anbete
oon Büfjleggersroyl aus. 2fuf bet Kücffafjrt aber läfjt ber Zugführer oor ber
Station Kiefen jeroeilen burdj Stimmenmefjrbeit ber paffagiere entfdjetben, roeldje
oon ben beiben Kouten ein3ufd;Iagett fei. Bei Stimmengleidjbeit entfdjetbet bet
gugfüfjrer, ber aber feine (Ertnfgelber anuetjmen barf. Die nidjt befahrene
Strecfe roirb telegrapfjifdj aotftrt. Die Billets nadj Büfjleggersroyl Ijaben audj
über 2fdjnu3 (Sültigkeit, nadj Jfdjmtj bagegett ftnb Billets erft von Kiefen att
erfjältlidj.

IDem mit biefem Dorfcblag nidjt gcljolfen ift, bem ift überhaupt ntdjt jn
rftlfen. 3ean Dapenr.

Klappfyörncr/en
(aus ber geit.)

groei (Srajien Iiefjen ficb, fonterfei'tt.
Doch oorfjer bat bie aub're fein:
2fber gältet, Uteiftet Söcfli,
Iis malet er int Höffit?!"

§(jti8«i: "ïjefdj ie*3 gfjört, fjtms, b'3febahne roerbe jetj perftaatlidjet u
es djömt benn no 00 jeber (Smei im Kanton e (Smeittbrat i Kr ei s rat ine?"

tôrttts: Sooo? IDas Ijei benn bie tme Kreisrat tntte j'tüe? IDas tfdj
be bas überhaupt, e Kreisrat?"

§r)riflel: (Seng muefj nie bi tjalt bridjtä i föttige Sadje, be bifdj bodj
fùfdj mifti nit e Dummäl 2üfo los öppis:

Die runbe Sdjiblent roo b'3faf(rt»5ignal tjeifje fie bodj Kreife, äbefalfs
b'Häber, bie oille tufig tt tufig vo beue Ilîaffe 3febaIjnroäge t b'r Sdjroij innä
u roas bas für ne miüioucfadji Biroegig n Drätfjig git, urne a eim tlagl Dänf
b'r utne, roas es ba t bette oille Kreife 3'tüe u j'oetroalte u j'brtdjtä git, bis
alli bie Krcisräbli laufe, be roirb b'r öppen e £ied;t nfgafj, roarum fo e

ITIaffe Kät ufe £abe müefje, jue üfere national», Stäube», Buubes», Hegierungs»,
(Stofje» uub (Snteinbräte jue; bas ft äbe bie Kreisrät!"

tôatts: U be bä, roo allne beue Kreistäte bijîfjlt, bas ifdj bänk b't
Kr e t s f 0 mm i b a u t ?"

Êfjrigef: Du bifdj u blibfdj fjalt geng b'r glidj £öfjl f r.

(Einigfett.

. 3a< f° 'f* cs, rnc'n £wbet, unb tdj trage ju beljaupfen, bafj roir,
0 tj n e ID e i tt, nod; feine (Eifeubatjnett fjätten ."

Das glaube=n=i eud; gärn, fjerr profäffet; i fja fdjo mängifd; bänft, roe

(Sfdjybtjeit nume oom JTiildjtrinfe cfjänt, fo müefjt me bi (Seletjrte unberem

Hinbotefj fuedje."

§it: IDas tjet b'r ^rijt j'bläte, roas fjefd; ifjm tfja?"
gt: <Es paar 3toicft fjan ifjm ."

§it: ,füt roas, tje?"
gr: fje, bä onuer fjet m'r bä iïïorge früh, fdjo ne -franke oer»

dj 1 0 p f e t ."
&ie: 2ldj toas, bu btfdj nib gfdjybl IDi ifdj bas g'gange?"

gr: fje, i (ja für ne -franke gigaie im Hocf gfja tt bie fjet mer bä

£öl bim (Ifjleiberpujc abenangg'fctjlage I"

Unfyeimlicfye (Begenb.
^efudjettber: . Unb roas ift benn bas bin für ein eigentümlidjes

fjaus ?"

T»id)tcrfimi : Hur rafdj oorüber, bitte, ber îlnblicf ift für mid; etjer

grauenerregenb ba brin fjaust fo eine oerroünfdjfe Ift a u u s kr i p t eu Hü ff
f p eb it io u '."

Ich bin ter Düfteler Schreier

Und rege mich gar nicht auf,

Kriegt nun der Simplon auf einmal

Bankapitalien zu Häuf.

Man hat ja schon lange gejammert

Und geförschelt hin und her,

Jetzt, da sie's gefunden, da macht man

Ihnen gar noch die Annahme schwer.

Man schimpft der Weiten und Breiten

Ueber die Hochfinanz
Pah, ihre eigene Kasse,

Nicht der Rückkauf kriegt den Schranz

Dividendenepistel.
Gl ihr Bundes- nnd Nationalräte, dasz euch der Ruckuck doch holen

thäte! Ihr behandelt ehrliche Kapitalisten nicht etwa wie schweiz'rische

Christen, viel ärger als Sozialisten und grundverdorbene Anarchisten. Ihr
möchtet die Eisenbahnen erlisten, nnd trachtet euch einzunisten in unsere

Dividenden-Kisten l wißet! kommende Referendumsfristen sollen den Acker euch bös

vermisten I lvir wecken bei diesen verzwickten Zwisten hitzige Ständler 'und

Papisten, sogar die Postler und Telegraphisten, damit sie und Eisenbahner die

frommen, zu unserm Nutzen hintereinander kommen, lvir wollen allen, die

Steuer zahlen, den Teufel an alle Wände malen. Da gibt es Schulden zu

Millionen, man müßte verkaufen Kraut und Bohnen. Gehören die Bahnen
den Lidgenossen, dann ist unser Pudel gar bös begossen. Da gibt es Verspätung,

man wird nicht heizen, und Taxen irhöhen und überall geizen I Die Brücken

brechen, die Züge stocken und Wagen krachen und überbocken. Die Führer
werden den Weg verfehlen, die Kondukteure Gepäcke stehlen! und wer nicht

Knochen besitzt von Eisen darf eidsgenössisch gar nicht reisen. Wir können überhaupt

nach allen Winden noch weitere Gefahren erfinden, daß sich die Schweizer gar
sehr bedenken, die Lokomotive selber zu lenken, und daß die Bürger mit Fluchen
und Weinen die ganze Geschichte famos verneinen!

Iti Kreta (unlängst ward's verkündet)
Wird nicht ein Schweizer Gouverneur.
Wenn sonst sich niemand dazu findet,

Nehmt ihn doch aus Abdera her.

1.000,000,000.
Wie ist das zum Eisenbahn-Rückkauf notwendige Geld am

leichtesten aufzubringen
Man verteile die 1.000 Millionen auf sämtliche Steuerzahler, und zwar

nach Maßgabe der gezahlten Steuer. Für das Rückkaufsgeld, das vom Steuerzahler

dem Staate geleistet wird, erhält der erstere Bahnbillets, welche auf soviel
Kilometer lauten, als derselbe Rappen gezahlt hat. Die Billets werden bald

verreist sein, und der Staat hat die nötigen Millionen.

Die heisere Arbeiterstimme.
In der vorigen Nnmmcr enthält die sozialistische Arbeiterstimme" nähere

Angaben über das Gehalt uud die Bezüge ihres Redaktors Seidel. Dazu fügt
das sozialistische Konnte folgende Bemerkung: Infolge der gewiß großen Zahl
freiwilliger Mitarbeiter reduzirt sich seine Redaklionsarbeit nicht unbeträchtlich
Die übrige Zeit süllt Genosse Seidel mit Privatarbeit aus, nach deren Ergiebigkeit

zu frage» wir uns nicht erlauben."
Das steht über Herrn Seidel in dein von ihm selbst redigirten Blatte.

Für die nächste Nummer hält dcr Herr Redaktor bereits folgende Erklärung
fertig :

Den Angaben des Komites in der Nro. v. lZ- d. M. schließe ich mich

reu- und bußfertig an. Ich bekenne zunächst, daß ich mir sündhafter Weise

Kenntnisse erworben habe, die es mir ermöglichen, außerhalb einer Fabrik mein
Brod zu verdienen. Ich bekenne ferner, daß ich meine fabelhasten Bezüge dazu

verwendet habe, mich satt zu essen, und zwar nicht immer mit Kartoffeln und

Salz, wie es einem Märtyrer der guten Sache ziemt. Ja, erst letzten Sonntag
0 Genossen, weinend verhülle ich mein Haupt und streue Sand darauf und

Asche ja, am letzten Sonntag habe ich Euteu-Braten zu Mittag gegessen und

0 arger Sündenpfuhl saure Gurken dazu. Als Entschuldigung möge mir
dienen, daß ich eine Leidenschaft für Eulen und saure Gurken habe, schon von
Berufs wegen.

Iu tiefster Betrübnis euer Genosse Seidel."

Trotz unseres Kollegialischeu Mitgefühls sind wir doch über cin solches

Sündenregister verzweifelt.

Lin Vorschlag zur Güte.
Die Ricken bahnfrage beschäftigt die Gemüter der galligen Kappeler

und der andern Eidgenossen jenseits dcs cZZuerkopfes von einem Berg in so

hohem Maße, daß es nur von Gutem sein kann, wenn ein Unparteiischer etwas

zur Abklärung in dieser oerriggelten Angelegenheit beiträgt.
Es ist gewiß unbestreitbar, daß der Verkehr in Bacheschen und der Enden

derart zugenommen hat, daß eine Eisenbahn (oder noch besser etwa 2) ein
unabweisbares Bedürfnis ist. Die Bachcschner beten denn auch schon lange Zeit
nicht mehr ums tägliche Brot, sondern um eine Eisenbahn.

Anderseits hat aber die löbliche Stadt Achnuz schon so lange vergeblich
nach einer schnellern Verbindung mit der Stadt der Schüblinge gelechzt, daß es
eine spanische Grausamkeit wäre, ihren tantalusischen (ZZualen nicht bald ein
Ende zu machen.

Um nun beiden Teilen gerecht zu werden, gibt es nur einen Ausweg und
den weist mein nachstehendes Projekt (gesetzl. geschützt!). Man baut eine Linie
vom Tale der Thür bis Ricken und führt sie von dort aus in zwei Armen
weiter: einen über Gauen nach Achnuz und den andern über Bacheschen nach
Bühleggerswyl. Die Hälfte der Rickenzüge geht dann von Achnuz, die andere
von Bühleggerswyl ans. Auf der Rückfahrt aber läßt der Zugführer vor der
Station Ricken jeweilen durch Stimmenmehrheit der Passagiere entscheiden, welche
von den beiden Routen einzuschlageit sei. Bei Stimmengleichheit entscheidet der
Zugführer, der aber keine Trinkgelder annehmen darf. Die nicht befahrene
Strecke wird telegraphisch avifirt. Die Billets nach Bühleggerswyl haben auch
über Achnuz Gültigkeit, nach Achnuz dagegen sind Billets erst von Ricken an
erhältlich.

Wem mit diesem Vorschlag nicht geholfen ist, dem ist überhaupt nicht zu
helfen. Jean vapeur.

Klapphörnchen
(aus der Zeit.)

Zwei Grazien ließen sich konterfei'».
Doch vorher bat die and're fein:
Aber gältet, Meister Böckli,
lis malet er im Röckli?!"

Khrigel: Hesch jetz ghört, Hans, d'Isebahne werde jetz verstaatlichet u
es chömi denn no vo jeder Gmei im Kanton e Gmeindrat i Kr ei s rat ine?"

Kails: Sooo? Was hei denn die ime Kreisrat inne z'tüe? was isch

de das überhaupt, e Kreisrat?"
Khrigel: Gcng mueß ine di halt brichtä i söttige Sache, de bisch doch

î..sch uüsti nit e Dummä I Also los öppis :

Die runde Schibleni wo d'Ifahrt-Signal heiße sie doch Kreise, äbefalls
d' Rad er, die ville tusig n tusig vo dene Masse Isebahnwäge i d'r Schwiz innä
u was das für ne míllioncfachi Biwegig u Dräihig git, ume a eim Tag! Dänk
d'r ume, was es da i dene ville Kreise z'tüe u z'verwalte u z'brichtä git, bis
alli die Kreisrädli laufe, de wird d'r öppen e Liecht ufgah, warum so e

Masse Rät use Lade müeße, zue üsere National-, Stände-, Bundes-, Regierungs-,
Große- und Gineindräte zue; das si äbe die Kreisrät!"

Laus: U de dä, wo allne dene Kreisräte bifihlt, das isch dänk d'r
Kre i s ko mm i d a n t ?"

Khrigel: Du bisch u blibsch halt geng d'r glich Löhl! ,-.

Einigkeit.
> - - Ja, so ist es, mein Lieber, und ich wage zu behaupten, daß wir,

ohne wein, noch keine Eisenbahnen hätten ."
Das glaube-n-i euch gärn, Herr Profässer; i ha scho mängisch dänkt, we

Gschydheit nume vom Milchtriuke chäm, so müeßt me di Gelehrte underem

Rindvieh sueche."

Sie: was het d'r Frizi z'bläre, was hesch ihm tha?"
Sr: Ts paar zwickt han ihm ."

Sie: Für was, he?"
Ar: He, dä Tonner het m'r dä Marge früh scho ne Franke ver-

chlopfet ."
Sie: Ach was, du bisch nid gschyd I wi isch das g'gange?"
Gr: He, i ha für ne Franke Zigaee im Rock gha u die het mer dä

Löl biin Thleiderpuze abenangg'schlage I"

Unheimliche Gegend.
Nesuchender: . Und was ist denn das hier für cin eigentümliches

Haus ?"

Dichterling: Nur rasch vorüber, bitte, der Anblick ist für mich eher

grauenerregend da drin haust so eine verwünschte M a n n s k r i p t c n - R ü ck -

sp ed it io n !"
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